
    Amtsblatt für den 

Landkreis Prignitz
Jahrgang 07 Perleberg, 29.07.2026 Nr. 36

Herausgeber: Landkreis Prignitz, Der Landrat, Berliner Str. 49, 19348 Perleberg, www.landkreis-prignitz.de
Verantwortlich: Büro des Landrates, Pressestelle, Telefon: 03876 713-290, Fax: 03876 713-291,  
E-Mail: info@lkprignitz.de
Erscheinungsweise: Das Amtsblatt erscheint unregelmäßig nach Bedarf, mindestens jedoch 4x jährlich.
Vertrieb: Das Amtsblatt ist im Haus 1 der Kreisverwaltung in 19348 Perleberg, Berliner Str. 49, erhältlich 
und liegt an den Standorten der Gemeinde- und Amtsverwaltungen des Landkreises Prignitz aus. Es ist 
unter www.landkreis-prignitz.de/de/aktuelles/amtsblatt einsehbar.

Inhalt

I. Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises Prignitz

RPA.VST.068.26/ö: Schulen des Landkreises Prignitz, Interaktive Displays inkl. Zubehör, 
VO: UVgO, Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung    			         	        Seite 2

RPA.VST.070.26/ö: Verwaltungsgebäude Haus 3, Erstellung eines Brandschutzkonzep-
tes, VO: UVgO, Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung 			          Seite 3

RPA.VST.066.26/ö: Klimaanpassungskonzept für den Landkreis Prignitz und die be-
nannten kreisangehörigen Kommunen, VO: UVgO, Vergabeart: Öffentliche Ausschrei-
bung 										                 Seite 5



Amtsblatt für den Landkreis PrignitzSeite 2 Jahrgang 07/Nr. 36

I. Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises Prignitz

RPA.VST.065.26/ö: Schulen des Landkreises Prignitz, 
Kauf von iPads und Zubehör

VO: UVgO        Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung

Zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle
Bezeichnung: 	 Landkreis Prignitz
Kontaktstelle 	 Zentrale Vergabestelle
Zu Händen 	 Frau Niemann
Postanschrift 	 Berliner Str. 49
Ort 		  19348 Perleberg
Telefon 		  03876713-170
E-Mail 		  lara.niemann@lkprignitz.de
URL 		  www.landkreis-prignitz.de

Zuschlag erteilende Stelle
die zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle

Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen
Elektronisch über diese Vergabeplattform: https://ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/
CXP9Y50HZTT

Postalische Angebote oder Teilnahmeanträge sind nicht zu-
gelassen

Bereitstellung der Vergabeunterlagen
Elektronisch über diese Vergabeplattform: https://ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/
CXP9Y50HZTT/documents

Art und Umfang der Leistung
Oberschule Pritzwalk - 16 Stück Apple iPad 9.Gen 10.2, 
16 Stück Tastatur-Case mit Hintergrundbeleuchtung, 
Trackpad und Smart Connector für iPad 10,2“ 9. Gen, 1 
Stück Tabletladekoffer, 16 Stück Lightning-Spiral-Lade-
kabel, 16 Stück JAMF School MDMLizenzen
Perpetual (Lifetime)

Gymnasium Perleberg - 20 Stück iPad 11. Generation 
128GB WIFI, 20 Stück Tastatur-Case mit Hintergrundbe-
leuchtung, Trackpad und Smart Connector für iPad 11“ 
11. Gen, 1 Stück Tabletladekoffer, 20 Stück USB-C-Spi-
ral-Ladekabel, 20 Stück JAMF School MDM-Lizenzen 
Perpetual (Lifetime)

Haupterfüllungsort
Bezeichnung Oberschule Pritzwalk
Postanschrift Nordstraße 18
Ort 16928 Pritzwalk

Weitere Erfüllungsorte
Bezeichnung 	 Gottfried-Arnold-Gymnasium, Haus II
Postanschrift 	 Wilsnacker Straße 12
Ort 		  19348 Perleberg

Zuschlagskriterien
Niedrigster Preis

Nebenangebote
Nebenangebote werden nicht zugelassen.

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: Ja
Angebote sind möglich für: ein oder mehrere Lose

Anzahl der Lose: 2

Los Nr.: 1 Bezeichnung: Oberschule Pritzwalk
Erfüllungsort 	 Es gibt keine Abweichung vom allgemei- 	
		  nen Haupterfüllungsort (Auftragsgegen- 	
		  stand)
Art und Umfang der Leistung 
		  Oberschule Pritzwalk - 16 Stück Apple 	
		  iPad 9.Gen 10.2, 16 Stück Tastatur-Case 	
		  mit Hintergrundbeleuchtung, Trackpad 	
		  und Smart Connector für iPad 10,2“ 9. 	
		  Gen, 1 Stück Tabletladekoffer, 16 Stück 	
		  Lightning-Spiral-Ladekabel, 16 Stück 	
		  JAMF School MDMLizenzen Perpetual 	
		  (Lifetime)
Zuschlagskriterien 
		  Es gibt keine Abweichung von den allge-  	
		  meinen Zuschlagskriterien
Ausführungsfristen 
		  Es gibt keine Abweichung von den all- 	
		  gemeinen Ausführungsfristen

Los Nr.: 2 Bezeichnung: Gymnasium Perleberg
Erfüllungsort 	 Es gibt keine Abweichung vom allgemei- 	
		  nen Haupterfüllungsort (Auftragsgegen- 	
		  stand)
Art und Umfang der Leistung 
		  Gymasium Perleberg - 20 Stück iPad 11. 	
		  Generation 128GB WIFI, 20 Stück Tasta- 	
		  tur-Case mit Hintergrundbeleuchtung, 	
		  Trackpad und Smart Connector für iPad 	
		  11“ 11. Gen, 1 Stück Tabletladekoffer, 
		  20 Stück USB-C-Spiral-Ladekabel, 
		  20 Stück JAMF School
		  MDM-Lizenzen Perpetual (Lifetime)
Zuschlagskriterien 
		  Es gibt keine Abweichung von den allge- 	
		  meinen Zuschlagskriterien
Ausführungsfristen 
		  Es gibt keine Abweichung von den all- 	
		  gemeinen Ausführungsfristen

Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
Der Nachweis gem. § 31 UVgO umfasst die folgenden An-
gaben:

- die Eintragung in das Handelsregister Ihres Sitzes oder 
Wohnsitzes wenn vorhanden oder

Zum Nachweis der unternehmensbezogenen Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Gesetzestreue kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das Präqualifikations-
verzeichnis und/oder in das ULV Brandenburg vorgelegt 
werden, sofern dort alle geforderten Nachweise enthalten 
sind.

Bieter die nicht in vorgenannte Verzeichnisse eingetragen 
sind, haben eine Eigenerklärung gem. Formblatt (Eigener-
klärungen zur Eignung) abzugeben. Gelangt das Angebot 
eines nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind 



Amtsblatt für den Landkreis Prignitz Seite 3Jahrgang 07/Nr. 36 

die im Formblatt angegebenen Bescheinigungen in Form 
von Kopien innerhalb einer von der Vergabestelle festgeleg-
ten Frist vorzulegen.

Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fä-
higkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen 
und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Der Nachweis gem. § 31 UVgO umfasst die folgenden An-
gaben:

- ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetz-
lich geregeltes Verfahren eröffnet oder die Eröffnung bean-
tragt worden ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt 
wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde,

- ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet,
- dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen 
wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in 
Frage stellt,

- Nachweis, dass die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern 
und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung ordnungsgemäß erfüllt wurde (Unbedenklichkeits-
bescheinigung von Finanzamt und Krankenkassen),

- dass sich das Unternehmen bei der Berufsgenossenschaft 
angemeldet hat (Unbedenklichkeitsbescheinigung BG)

Zum Nachweis der unternehmensbezogenen Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Gesetzestreue kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das Präqualifikations-

verzeichnis und/oder in das ULV Brandenburg vorgelegt 
werden, sofern dort alle geforderten Nachweise enthalten 
sind. 

Bieter die nicht in vorgenannte Verzeichnisse eingetragen 
sind, haben eine Eigenerklärung gem. Formblatt (Eigener-
klärungen zur Eignung) abzugeben. Gelangt das Angebot 
eines nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind 
die im Formblatt angegebenen Bescheinigungen in Form 
von Kopien innerhalb einer von der Vergabestelle festgeleg-
ten Frist vorzulegen.
Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fä-
higkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen 
und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen.

Sonstige
- Erklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB
- Erklärung zum Brandenburgischen Vergabegesetz
- Produktangaben im Leistungsverzeichnis und Datenblätter 
in allen Positionen

Wesentliche Zahlungsbedingungen
gem. VOL/B und Vergabeunterlagen

Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
13.08.2026 um 13:00 Uhr

Bindefrist des Angebots 	04.09.2026

Zusätzliche Angaben
Bekanntmachungs-ID: CXP9Y50HZTT

RPA.VST.070.26/ö: Verwaltungsgebäude Haus 3, 
Erstellung eines Brandschutzkonzeptes

VO: UVgO        Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung

Zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle
Bezeichnung 	 Landkreis Prignitz
Kontaktstelle 	 Zentrale Vergabestelle
Zu Händen 	 Frau Kubald
Postanschrift 	 Berliner Str. 49
Ort 		  19348 Perleberg
Telefon 		  +49 3876713721
E-Mail 		  elke.kubald@lkprignitz.de
URL 		  www.landkreis-prignitz.de

Zuschlag erteilende Stelle
die zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle

Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen
Elektronisch über diese Vergabeplattform: https://ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/
CXP9Y50HJYY

Postalische Angebote oder Teilnahmeanträge sind nicht zu-
gelassen

Bereitstellung der Vergabeunterlagen
Elektronisch über diese Vergabeplattform: https://ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/
CXP9Y50HJYY/documents

Art und Umfang der Leistung
Erstellung eines ingenieurmäßigen Brandschutzkon-
zepts nach den Vorgaben der brandenburgischen Bau-
ordnung
- Erarbeiten von baulichen, anlagentechnischen und or-
ganisatorischen Brandschutzmaßnahmen
- Definition von Rettungswegen, Brandabschnitten und 
Löschwasserversorgung
- Abweichungen von den Bauvorschriften, wenn nötig, 
inklusiv Kompensationsmaßnahmen)

Haupterfüllungsort
Bezeichnung 	 Landkreis Prignitz Haus 3
Postanschrift 	 Berliner Str. 49
Ort 		  19348 Perleberg
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Ausführungsfristen
Bestimmungen über die Ausführungsfrist
September 2026 - Dezember 2026 

Zuschlagskriterien
Niedrigster Preis

Nebenangebote
Nebenangebote werden nicht zugelassen.

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
Der Nachweis gem. § 31 UVgO umfasst die folgenden An-
gaben und Erklärungen:

- Angaben, ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichba-
res gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet oder die Eröff-
nung
beantragt worden ist oder der Antrag mangels Masse ab-
gelehnt wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt 
wurde,
- ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet,
- dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen 
wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in 
Frage stellt,

- Handelsregisterauszug (wenn vorhanden) bzw. Gewerbe-
anmeldung
- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt eine 
solche Bescheinigung ausstellt
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkasse(n) 
über die fristgemäße Zahlung der Sozialabgaben
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossen-
schaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe 
der Lohnsummen
- Betriebshaftpflicht: 1,5 Mio. EUR für Personenschäden, 
250.000 EUR für sonstige Schäden
- Nachweis Qualifikation als Brandschutzsachverständiger

Zum Nachweis der unternehmensbezogenen Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Gesetzestreue kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das Präqualifikations-
verzeichnis und/oder in das ULV Brandenburg vorgelegt 
werden, sofern dort alle geforderten Nachweise enthalten 
sind. Bieter die nicht in vorgenannte Verzeichnisse eingetra-
gen sind, haben eine Eigenerklärung gem. Formblatt (Eigen-
erklärungen zur Eignung) abzugeben.

Gelangt das Angebot eines nicht präqualifizierten Bieters in 
die engere Wahl, sind die im Formblatt angegebenen Be-
scheinigungen (Kopien max. sechs Monate alt) innerhalb 
von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft 
sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähig-
keiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen 
und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Der Nachweis gem. § 31 UVgO umfasst die folgenden An-
gaben und Erklärungen:
- ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetz-
lich geregeltes Verfahren eröffnet oder die Eröffnung bean-
tragt worden ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt 
wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde,

- ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet,
- dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen 
wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in 
Frage stellt,

- Handelsregisterauszug (wenn vorhanden) bzw. Gewerbe-
anmeldung
- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt eine 
solche Bescheinigung ausstellt
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkasse(n) 
über die fristgemäße Zahlung der Sozialabgaben
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossen-
schaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe 
der Lohnsummen
- Betriebshaftpflicht: 1,5 Mio. EUR für Personenschäden, 
250.000 EUR für sonstige Schäden
- Nachweis Qualifikation als Brandschutzsachverständiger

Zum Nachweis der unternehmensbezogenen Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Gesetzestreue kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das Präqualifikations-
verzeichnis und/oder in das ULV Brandenburg vorgelegt 
werden, sofern dort alle geforderten Nachweise enthalten 
sind. Bieter die nicht in vorgenannte Verzeichnisse eingetra-
gen sind, haben eine Eigenerklärung gem. Formblatt (Eigen-
erklärungen zur Eignung) abzugeben.

Gelangt das Angebot eines nicht präqualifizierten Bieters in 
die engere Wahl, sind die im Formblatt angegebenen Be-
scheinigungen (Kopien max. sechs Monate alt) innerhalb 
von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft 
sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähig-
keiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen 
und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Der Nachweis gem. § 31 UVgO umfasst die folgenden An-
gaben und Erklärungen:
- Angaben, ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichba-
res gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet oder die Eröff-
nung beantragt worden ist oder der Antrag mangels Masse 
abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestä-
tigt wurde,
- ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet,
- dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen 
wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in 
Frage stellt,

- Handelsregisterauszug (wenn vorhanden) bzw. Gewerbe-
anmeldung
- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt eine 
solche Bescheinigung ausstellt
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkasse(n) 
über die fristgemäße Zahlung der Sozialabgaben
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossen-
schaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe 
der Lohnsummen
- Betriebshaftpflicht: 1,5 Mio. EUR für Personenschäden, 
250.000 EUR für sonstige Schäden
- Nachweis Qualifikation als Brandschutzsachverständiger

Zum Nachweis der unternehmensbezogenen Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Gesetzestreue kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das Präqualifikations-
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verzeichnis und/oder in das ULV Brandenburg vorgelegt 
werden, sofern dort alle geforderten Nachweise enthalten 
sind. Bieter die nicht in vorgenannte Verzeichnisse eingetra-
gen sind, haben eine Eigenerklärung gem. Formblatt (Eigen-
erklärungen zur Eignung) abzugeben.

Gelangt das Angebot eines nicht präqualifizierten Bieters in 
die engere Wahl, sind die im Formblatt angegebenen Be-
scheinigungen (Kopien max. sechs Monate alt) innerhalb 
von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft 
sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähig-
keiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen 
und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen.

Sonstige
Sonstige beizufügende Eignungsnachweise:

- Erklärung zu den Ausschlussgründen nach § 123 und 124 
GWB
- Vereinbarung zur Einhaltung der Mindestanforderung des 
Vergabegesetzes Brandenburg

Wesentliche Zahlungsbedingungen
gem. VOL/B, Vergabeunterlagen

Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten
keine

Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
18.08.2026 um 13:00 Uhr

Bindefrist des Angebots 11.09.2026

Zusätzliche Angaben
Bekanntmachungs-ID: CXP9Y50HJYY

RPA.VST.066.26/ö: Klimaanpassungskonzept für den Landkreis Prignitz 
und die benannten kreisangehörigen Kommunen

VO: UVgO      Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung

Zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle
Bezeichnung 	 Landkreis Prignitz
Kontaktstelle 	 Zentrale Vergabestelle
Zu Händen 	 Frau Kubald
Postanschrift 	 Berliner Str. 49
Ort 		  19348 Perleberg
Telefon 		  +49 3876713721
E-Mail 		  elke.kubald@lkprignitz.de
URL 		  www.landkreis-prignitz.de

Zuschlag erteilende Stelle
die zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle

Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen
Elektronisch über diese Vergabeplattform: https://ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/
CXP9Y50HZ8T

Postalische Angebote oder Teilnahmeanträge sind nicht zu-
gelassen

Bereitstellung der Vergabeunterlagen
Elektronisch über diese Vergabeplattform: https://ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/
CXP9Y50HZ8T/documents

Art und Umfang der Leistung
Der Landkreis Prignitz erstellt - unterstützt von „ANK-
DAS-A.1: Erstellung eines Konzepts zur nachhaltigen 
Klimaanpassung und für natürlichen Klimaschutz für 
den Landkreis Prignitz mit seinen elf kreisangehörigen 
Kommunen“ - gemeinsam mit den kreisangehörigen 
Kommunen ein integriertes Klimaanpassungskonzept.
Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Arbeitspa-
kete 4 bis 10 für den Landkreis Prignitz sowie für Per-
leberg, Wittenberge, Karstädt, das Amt Bad Wilsnack/
Weisen und das Amt Lenzen-Elbtalaue.

Haupterfüllungsort
Bezeichnung 	 Landkreis Prignitz

Ausführungsfristen
Bestimmungen über die Ausführungsfrist
Oktober 2026 - Mai 2027

Zuschlagskriterien
Kriterium 			   Gewichtung
Angebotspreis 			   20
Aufbereitung AP 1 bis 3 		  10
Ansätze für den ländlichen Raum	 15
Maßnahmenentwicklung 		  30
Projektkommunikation 		  15
Referenzen 			   10
Weitere Informationen 
zu den Zuschlagskriterien:	in den Vergabeunterlagen

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
Der Nachweis gem. § 31 UVgO umfasst die folgenden An-
gaben:

- die Eintragung in das Handelsregister Ihres Sitzes oder 
Wohnsitzes wenn vorhanden oder
- Handwerkskarte und Gewerbeanmeldung

Zum Nachweis der unternehmensbezogenen Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Gesetzestreue kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das Präqualifikations-
verzeichnis und/oder in das ULV Brandenburg vorgelegt 
werden, sofern dort alle geforderten Nachweise enthalten 
sind.

Bieter die nicht in vorgenannte Verzeichnisse eingetragen 
sind, haben eine Eigenerklärung gem. Formblatt (Eigener-
klärungen zur Eignung) abzugeben. Gelangt das Angebot 
eines nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind 
die im Formblatt angegebenen Bescheinigungen in Form 
von Kopien innerhalb einer von der Vergabestelle festgeleg-
ten Frist vorzulegen.
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- ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet,
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Der Nachweis gem. § 31 UVgO umfasst die folgenden An-
gaben:

- ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetz-
lich geregeltes Verfahren eröffnet oder die Eröffnung bean-
tragt worden ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt 
wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde,
- ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet,
- dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen 
wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in 
Frage stellt,

- Nachweis, dass die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern 
und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung ordnungsgemäß erfüllt wurde (Unbedenklichkeits-
bescheinigung von Finanzamt und Krankenkassen),
- dass sich das Unternehmen bei der Berufsgenossenschaft 
angemeldet hat (Unbedenklichkeitsbescheinigung BG)

Zum Nachweis der unternehmensbezogenen Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Gesetzestreue kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das Präqualifikations-
verzeichnis und/oder in das ULV Brandenburg vorgelegt 
werden, sofern dort alle geforderten Nachweise enthalten 
sind.

Bieter, die nicht in vorgenannte Verzeichnisse eingetragen 
sind, haben eine Eigenerklärung gem. Formblatt (Eigener-
klärungen zur Eignung) abzugeben. Gelangt das Angebot 

eines nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind 
die im Formblatt angegebenen Bescheinigungen in Form 
von Kopien innerhalb einer von der Vergabestelle festgeleg-
ten Frist vorzulegen.

Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fä-
higkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen 
und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen.

Sonstige
Weitere:
Erklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB
Erklärung zum Brandenburgischen Vergabegesetz
Wesentliche Zahlungsbedingungen
gem. VOL/B und Vergabeunterlagen

Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten
keine

Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
18.08.2026 um 13:00 Uhr

Bindefrist des Angebots 25.09.2026

Zusätzliche Angaben
„Gefördert vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbrauchschutz (BMUV) aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.“
Bekanntmachungs-ID: CXP9Y50HZ8T


